
 Sonntag, 18. Oktober 2009 
 
 
Was bewegt die Jugend und  
was kann die Jugend heute bewegen? 
 
10.00 Uhr  
Gesprächsrunde 
im Schloss Freienwalde 
 
Begrüßung: 
 
Dr. Reinhard Schmook ,  
Geschäftsführer der Walther Rathenau Stift gGmbH 
 
 
 
Gesprächspartner: 
 
Barto
oiej Bartczak, 
Bürgermeister von Gubin 
 
Adam Gusowski, 
Musiker und Gründer der Kultureinrichtung 
„Club der polnischen Versager“ in Berlin 
 
Dr. Jakob Hein ,  
Arzt und Schriftsteller, Berlin 
 
Susanne Jank ,  
Musikerin, Berlin  
 
Claudia Rusch, 
Schriftstellerin, Berlin 
 
Patrycja Sieradzan  
Dipl.-Übersetzerin, Bad Reichenhall 
 
 
Gesprächsleitung: 
 
Angelika Reichardt,  
RBB – Rundfunk Berlin Brandenburg, Leiterin des 
Studios Frankfurt (Oder) 
 

  Eine gemeinsame Veranstaltung der  
 
 
 

Wilhelm-Fraenger-Gesellschaft e. V. 
www.fraenger.net  
Projektleitung: 
Karin Grzegorzewski 
Tel.: 033205-64458 
E-Mail: karingrz@feenet.de 
Karin Rindfleisch 
Tel.:033478-222 
E-Mail: karin.rindfleisch@gmx.de 
 

 
 
 

in Zusammenarbeit mit der 
 
 

Walther-Rathenau-Stift gGmbH 
Schloss Freienwalde 
16259 Bad Freienwalde 
Tel.:03344-3407 
E-Mail: schloss-freienwalde@kultur-in-mol.de 

 
 
 
 
 
Mit freundlicher Unterstützung von: 
 

 
 
 

 
 

          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 
Gemeinde 
Letschin 

   

 

  
 

Groß Neuendorfer Grenzgespräche 2009 
 

Einladung 

 
 

vom 16. bis 18. Oktober 2009 
 

im Hotel „Maschinenhaus“ in Groß Neuendorf  
und im Schloss Bad Freienwalde 

 
Unter der Schirmherrschaft von  

Markus Meckel,  
 

MdB und u.a. Vorsitzender der Deutsch-Polnischen 
Parlamentariergruppe des Deutschen Bundestages 

 

 

Jugend im Umbruch . 
 
 
 
 
 

 Aus einer 
 

 Staatsjugend 
 

 in die Demokratie. 



  

Deutsche und polnische Referenten und Ge-
sprächspartner aus Kunst, Kultur, Wissenschaft 
und Politik werden darlegen, wie die einzelnen 
Jugendgenerationen mit ihren Erfahrungen und 
Sozialisationen die jeweiligen gesellschaftlichen 
Umbrüche bewältigt haben, und mit dem Publikum 
ins Gespräch kommen. Zeitzeugen werden von 
ihren persönlichen Erfahrungen berichten. 
Mit den vergleichenden Betrachtungen der Jugend 
in den kommunistischen Systemen in der ehemali-
gen DDR und der ehemaligen Volksrepublik Polen 
soll ein Beitrag geleistet werden, die historisch-
politische Bildungsarbeit auszubauen. 
Zwei Jahrzehnte ist es her, dass die kommunisti-
schen Diktaturen in der DDR, in Polen und in ganz 
Osteuropa zusammenbrachen. Eine ganze Gene-
ration ist inzwischen herangewachsen, die ihre 
jeweilige sozialistische Landesgeschichte nur noch 
vom Hörensagen kennt. Die kritische Auseinander-
setzung mit den sozialistischen Diktaturen ist für 
die politische Kultur und das Zusammenwachsen in 
Europa unverzichtbar 
Die Veranstalter wenden sich an alle Interessierten 
der Region östlich und westlich der Oder, aber 
auch aus entfernteren Orten, besonders an Ju-
gendliche, deren Eltern und Lehrer. Und wir möch-
ten mit denen diskutieren, die den Umbruch aus 
der Staatsjugend in die Demokratie 1989/90 und 
1945 erlebt haben. 
 
 
 
Freitag, 16. Oktober 2009 
Galerie im Hotel „Maschinenhaus“ Groß Neuendorf 
 
19.00 Uhr 
1945 – Ende des Zweiten Weltkrieges. 
Die Situation der Jugend in Deutschland und in 
Polen 
Zeitzeugengespräch  mit Zbigniew Czarnuch, 
Publizist und Forscher der Heimat- und Regional-
geschichte, Reinhard Appel, Intendant DLF und 
Chefredakteur ZDF i.R. und Hans Bentzien, Kul-
turminister DDR und Generalintendant DFF i.R.  
Moderation: Anja Ludewig, freie Journalistin aus 
Berlin.  
 

  
 

Samstag, 17. Oktober 2009 
 
 
Konferenz 
Galerie im Hotel „Maschinenhaus“ Groß Neuendorf 
 
Leitung und Moderation  
Prof. Dr. Bernd Lindner,  
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig bei der Stiftung 
Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 
 
 
9.30 Uhr 
Eröffnung , Grußwort des Schirmherrn 
Markus Meckel, Mdb 

 
Bau auf! Bau auf! Jugend bau auf! 
 
10.00 Uhr 
Jugend der DDR zwischen Staatsgründung und 
Mauerbau 
Prof. Dr. Bernd Lindner, ZFL  
 
10.30 Uhr 
Bilder der polnischen Jugend in den 50er- und 
60er Jahren im polnischen Film 
Bogumi
 Osi� ski, TV-Journalist und Filmkritiker, War-
schau  
 
11.00 Uhr 
Fragen und Diskussion 
 
12.00 Uhr 
Mittagespause 

 
Jugend zwischen Traum und Trauma! 
 
13.30 Uhr 
Filmausschnitte   
 
14.00 Uhr  
Zwischen Rot-Preußen und Klein-Indien. 
Erinnerungen an zwei Generationsschicksale 
Dr. Krzysztof Wojciechowski, Direktor Collegium Polo-
nicum, S
ubice 
 
 

  
 

Samstag, 17. Oktober 2009 
 
14.30 Uhr 
Polen 1976 – Krise und Aufbruch 
Wolfgang Templin, Publizist und früherer DDR-
Bürgerrechtler, Berlin 
 
15.00 Uhr  
Fragen und Diskussion 
 
15.30Uhr 
Kaffeepause 

 
Unberaten und unbegrenzt? 
 
16.00 Uhr 
Junge Polen – Weltbürger mit starken Wurzeln  
Katrin Lechler, Journalistin, Berlin 
 
16.30 Uhr 
Die deutsche Jugend aus polnischer Sicht  
Patrycja Sieradzan, Dipl.-Übersetzerin, Bad Rei-
chenhall 
  
17.00 Uhr 
Schlussdiskussion und Zusammenfassung 
 
18.00 Uhr 
Abendessen 
Einladung zu einem deutsch-polnischen Menü  
 
20.00 Uhr 
Ehrt man die Rose noch? 
Ost-Rockmusik zwischen Anpassung und Auf-
begehren.  Ein Vortragskonzert mit  
Prof. Dr. Birgit Jank sowie Susanne Jank und Band 
 
 
 
Tagungsbeitrag: 10,00 € pro Person 
 
 
 

 

Im Tagungsbeitrag sind die Kosten für das Mittag- und 
Abendessen (ohne Getränke) am 17.10.2009 enthalten. 
Zur Buchung von Übernachtungen in Pensionen und 
Privatzimmern wenden Sie sich an Frau Rindfleisch, Tel. 
033478-222 oder karin.rindfleisch@gmx.de  


